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Das Franzsche Feld – noch im Winterschlaf
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R a n d n o t i z e n

Liebe Leserinnen und Leser,

endlich ist es vollbracht: In geänderter Forma-
tion und mit neuer Technik haben wir das neue
Echo trotz vieler ungeahnter „Herausforder-
ungen“ auf den Weg gebracht.

Zum Zeitpunkt der Magazinerstellung befand
sich das Franzsche Feld noch im Winterschlaf,
wie auf dem Titelfoto zu sehen. Wir hoffen, dass
mit Erscheinen dieser Ausgabe der Frühling auf
dem FF Einzug hält und das rege Vereinsleben
wieder sichtbarer wird.

Wir freuen uns über Anregungen, konstruktive
Kritik und Eure Beiträge für die nächste Aus-
gabe. Aus organisatorischen Gründen müssen
wir Euch ausnahmsweise bitten, sie schon
frühzeitig, das heißt zum 1. Mai, an unsere
E-Mail-Adresse bscacosta@gmx.de zu
senden. Es wäre wünschenswert, wenn sich das
nächste Mal auch Abteilungen zu Wort melden,
die dieses Mal unerwähnt geblieben sind. Mit
eventuellen Fragen könnt Ihr Euch gerne an uns
wenden.

Das nächste Echo wird Anfang Juni erscheinen.
Vielleicht sehen wir uns bis dahin mal im Ver-
einsheim oder am Spielfeldrand.

Sportliche Grüße

Marianne Bock & Sabrina Braukmeier
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Grußworte vom 1. Vorsitzenden
Andreas Monke

Jetzt ist auch das Jahr 2016 schon nicht mehr
ganz neu. Aber es gibt ein paar Neuerungen.
Das Echo z. B. geht in eine neue Phase. Die
Vereinszeitung, die mich in der altbekannten
Form meine ganz persönliche BSC- und BSC
Acosta-Zeit begleitet hat, erscheint ab sofort in
einem neuen Format. Vieles hat sich in unserem
Kommunikationsverhalten durch die Möglich-
keiten der Social Media verändert. Die tra-
ditionellen Spielberichte des „alten“ Echos sind
vielleicht nicht mehr zeitgemäß und so waren
wir auf der Suche nach einem neuen Format.
Und das haltet ihr nun in den Händen. Ich freu
mich drauf. Bitte unterstützt die Echo- Redaktion
mit Marianne und Sabrina bei Ihrem Konzept mit
Artikeln, Beiträgen und konstruktiver Kritik, denn
das Echo ist für Euch.

Bei den Fußballern und Fußballerinnen geht die
Freiluftsaison wieder los. So wird auch das
Franzsche Feld wieder mit Leben gefüllt. Ich
fiebere schon den ersten Sonnenstrahlen im
Frühling entgegen, wenn unsere Jungs und
Mädels erfolgreich um Punkte kämpfen und wir
am Spielfeldrand mitleiden dürfen.

Schön, dass das Vereinsheim nun wieder
bewirtschaftet wird und wir so auch kulinarisch
versorgt werden. Nutzt diese Möglichkeit und
unterstützt so die neuen Vereinsheimpächter.
Auch hier bitte ich Euch, mit Nachsicht und
konstruktiven Anregungen eine gemeinsame
Zukunft mitzugestalten.

In diesem Sinne: die Tage werden wieder
länger – das Jahr kann kommen. Ich wünsche
allen Aktiven viel Erfolg, bleibt gesund und vor
allem: Habt viel Spaß!

Andreas Monke
1. Vorsitzender
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Seite 4

Runde Geburtstage ab 50

Wir gratulieren ganz herzlich:

Klaus-Dieter Czezior 02.01.1941 Fußball
Heide Meyer 13.01.1941 Gymnastik
Birgit Gröger 20.01.1946 Tischtennis
Heinz Eickemeier 11.02.1966 Fußball
Gerhard Meyer 22.02.1936 Tischtennis
Helma Schmidt 24.02.1946 Gymnastik

Wir trauern um unseren

Ehrenvorsitzenden Karl-Heinz Krüger

*05.11.1929 †14.12.2015

Am 2. Februar erlangten wir Kenntnis vom Tod unseres Ehrenvorsitzenden.

Karl-Heinz trat am 1. Oktober 1955 in die Tischtennis-Abteilung des SC Acosta 06 ein. Der BSC
Acosta hat mit ihm einen Freund, Sportkameraden und engagierten Vereinsfunktionär verloren.

Bereits 1969 war er Mitbegründer der beiden neuen Abteilungen Fußballjugend und Tisch-
tennisjugend. Sein ehrenamtliches Engagement für seinen Sport war sehr umfangreich. Dies
wurde auch durch zahlreiche Ehrungen von den Verbänden NFV Kreis Braunschweig und SSB
Braunschweig anerkannt.

So hatte Karl-Heinz (Kalle) die Funktionen: Tischtennisjugendleiter, Fußballjugendleiter,
2.Vorsitzender und 1.Vorsitzender (1986 bis 1994) im SC Acosta 06 für eine längere Zeit
übernommen. Auch im Kreis-Jugendausschuss des NFV Kreis Braunschweig war er mehrere
Jahre tätig. Im Jahre 1994 wurde Karl-Heinz auf Grund seiner besonderen Verdienste und seinem
unermüdlichen Einsatz im SC Acosta 06 zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Für sein Engagement, seine Freundschaft und seine herzliche Kameradschaft sind wir ihm zutiefst
zu Dank verbunden.

Wir verneigen uns in Ehrfurcht vor Schmerz und Leid, das seine Angehörigen getroffen hat, und
werden Karl-Heinz Krüger ein ehrendes Andenken bewahren.

5. Februar 2016 Gerhard Meyer
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Historisches

Ein Zuhause für den BSC und Acosta

Diese Überschrift in dem Bericht der Braun-
schweiger Zeitung vom 19. April 1986 spiegelt
den Wunsch der Vereine nach einem „eigenen
Revier“ in dieser Zeit wieder. Der Weg zu einem
Vereinsheim war mühsam und steinig, beschrieb
der damalige Vorsitzende des BSC, Siegfried
Rackwitz, den jahrelang dauernden Prozess der
Entstehung dieses Gebäudes. Viele Monate vor
dem eigentlichen Baubeginn am 15. September
1984 mussten die Pläne gezeichnet,
eingereicht, geändert und genehmigt werden,
musste die Finanzierung des Baus gesichert
werden und Hindernisse bis zur Einweihung am
17.4.86 gab es reichlich.

Schon bevor der erste Stein gemauert wurde,
gab es schwerwiegende Bedenken, besonders
der Denkmalschutzabteilung in der Stadt-
verwaltung. Das Umkleidegebäude auf dem
Franzschen Feld stammt aus den dreißiger
Jahren und ist ein Baudenkmal, das nicht
beeinträchtigt werden darf. Erst nach vielen
Gesprächen konnte eine Einigung erzielt
werden, die dazu führte, dass für die Außen-
wand des Vereinsheims dieselben Ziegel
verwendet wurden wie für das bestehende
Gebäude. Die Finanzierung wurde durch einen
Zuschuss der Stadt Braunschweig in Höhe von
150.000 DM, einen Zuschuss des Landes-
sportbundes von 20.000 DM und eine Eigen-
leistung des Vereins in Höhe von 3200
Arbeitsstunden gesichert.

Diese Arbeitsstunden sollten von allen
Vereinsmitgliedern über 18 Jahren geleistet
werden, so wurde es auf einer Mitglieder-
versammlung beschlossen. Klar, dass es
dagegen Einwände und Bedenken gab.

So waren verständlicherweise Mitglieder aus
Abteilungen, die ihren Sportbetrieb über die
ganze Stadt verstreut durchführten (Basketball,
Tischtennis) und kaum Gelegenheit hatten, das
Vereinsheim im Zusammenhang mit ihren
sportlichen Aktivitäten zu nutzen, wenig bereit,
sich an den Arbeiten zu beteiligen.Zusammen
hatten der BSC und der SC Acosta zu der Zeit
insgesamt ca. 725 Mitglieder, davon geschätzt
400 Erwachsene, so dass jedes Mitglied rund 8
Arbeitsstunden zu leisten hatte. Der erste Aufruf
dazu stammt aus dem August 1984, die ersten
Klagen darüber, dass sich zu Wenige zur Hilfe
bereitfinden aus dem April 1985. Auch im
Oktober 85 wurde die „Gleichgültigkeit“ vieler
Vereinsmitglieder erneut gerügt.

Zur Finanzierung bot der Verein außerdem den
Kauf von „Bausteinen“ an. Jeder Spender von
über 50 DM für das Vereinsheim wurde im Echo
lobend namentlich erwähnt und bekam eine
Urkunde.

Die offizielle Einweihung erfolgte schließlich
nach eineinhalb Jahren Bauzeit. Ohne jeden
Zweifel können die Mitglieder, die dieses Werk
vollbracht haben, noch heute stolz auf ihre
Leistung sein. Das Vereinsheim ist trotz aller
Klagen über mangelnde Beteiligung von Mit-
gliedern Zeugnis einer hervorragenden
Gemeinschaftsleistung. Die beste Würdigung
dieser Leistung ist wohl die intensive Nutzung
des Vereinsheims durch die Mitglieder.

Im April jährt sich die Einweihung des
Vereinsheims zum 30. Mal. Aus diesem
Anlass drucken wir im Folgenden einen
Auszug aus der Vereinschronik ab.
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Cheerleader
Wir starten jetzt in eine neue Saison!

Am 20.02. geht es mit den „Sunnybirds“ und den
„Black Thunderbirds“ nach Hamburg zur
Regionalmeisterschaft! Im Mai und Juni werden
wir an der „Cheertrophy“ und den „Harzer Cheer
Open“ teilnehmen. Auch unsere kleinsten, die
„Peewees“, und das Aufbauteam der „Juniors“
sind fleißig und mit viel Spaß am Trainieren für
unsere Generalprobe.

Das vergangene Jahr haben wir mit unserer
alljährlichen Weihnachtsfeier ausklingen lassen.
Davor sind wir zur letzten Meisterschaft des
Jahres gefahren. Unsere „Seniorgroupstunt“ war
in Ilsenburg zur Spezialkategoriemeisterschaft.
Leider lief es nicht ganz optimal und sie
verpassten knapp die Finals.

Wir möchten uns wieder bei allen Eltern und
mitgereisten Fans für ihre lautstarke Unter-
stützung bedanken!

So das war`s erstmal, bis zum nächsten Mal
Eure Nicole! :-)
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BSC Acosta Tischtennis

Spielbetrieb Herren

1. Mannschaft
Nach dem Abstieg in die Bezirksliga Mitte 1 und
dem Verlust dreier Spieler musste die erste
Mannschaft des BSC Acosta Braunschweig neu
formiert werden.

Die Leistungsträger der zweiten Mannschaft
(Peter Beute, Raphael Jagemann und Sven
Moritzen) rückten zu den verbliebenen Spielern
Jens Daniel, Michael Papendieck und Dirk
Bosse in die erste Mannschaft auf.

Demzufolge mussten alle weiteren Herren-
mannschaften ebenfalls neu formiert und die
Ziele für die neue Saison etwas nach unten
korrigiert werden. Das Ziel der ersten
Mannschaft hieß vor Beginn der neuen Saison
direkter Wiederaufstieg in die Bezirksoberliga
Mitte.

Doch schon bei der Bekanntgabe der anderen
Mannschaftsaufstellungen der Bezirksliga Mitte
1 wurde deutlich, dass dies sehr schwer werden
würde. Allerdings erschien das Erreichen des 2.
Platzes, der die Teilnahme an der Relegations-
runde um den Aufstieg zusichert, möglich. Als
vermeintlich härteste Konkurrenten um den
Relegationsplatz wurden die Mannschaften des
MTV Groß Lafferde und TTC Grün-Gelb
Braunschweig ausgemacht.

Unsere erste Mannschaft tat sich während der
gesamten Hinserie besonders gegen potentiell
schwächer eingestufte Mannschaften sehr
schwer, so dass ziemlich früh deutlich wurde,
dass die Spiele gegen die direkten Mitkonkur-
renten um Platz 2 gewonnen werden müssen.

Gegen den MTV Groß Lafferde verlor man mit
4:9, während gegen den TTC Grün Gelb mit 9:6
gewonnen werden konnte. Es folgten weitere
Siege über Mannschaften aus der mittleren
Tabellenregion und eine nicht eingeplante
Niederlage gegen den SV Grün-Weiß Waggum.
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So hatte die erste Mannschaft des BSC Acosta
nach Beendigung der Hinserie sechs Punkte
Rückstand auf den Tabellenführer SV Arminia
Vechelde 2 (22:0) und zwei Punkte Rückstand
auf den TTC Grün-Gelb Braunschweig (18:4).
Punktgleichheit herrschte zu diesem Zeitpunkt
mit der Mannschaft des TSV Groß Lafferde
(16:6).

Zu Beginn der Rückserie wurde unsere zweite
Mannschaft, die sich in akuter Abstiegsnot
befindet, etwas zu deutlich mit 9:0 besiegt. Eine
Woche später zeigte sich, dass der derzeitige
Tabellenführer aus Vechelde wie schon im
Hinspiel eine Nummer zu groß für die erste
Mannschaft des BSC Acosta war.

Zurzeit hat man im Kampf um den Relegations-
platz einen Punkt Rückstand auf Groß Lafferde
und schon drei Punkte auf die Grün-Gelben aus
Braunschweig. Noch im Februar steht mit
beiden Mannschaften der direkte Vergleich
unmittelbar bevor. Um den Relegationsplatz
doch noch zu erreichen, sollten nicht nur diese
beiden, sondern alle verbleibenden Spiele
gewonnen werden.

Alle Spieler der ersten Mannschaft weisen
aktuell eine ausgeglichene oder sogar positive
Einzelbilanz auf. Im Doppel gehört unser
Spitzendoppel Beute/Daniel mit einer Bilanz von
10:2 zu den besten der Liga.

2. Mannschaft
Die Mannschaft befindet sich zurzeit auf dem
10. Tabellenplatz der 12er-Staffel. Eine Rettung
auf einen Nichtabstiegs- oder den Relegations-
platz erscheint äußerst schwierig.

3 Mannschaft
Die 3. Herren-Mannschaft spielt in der
Bezirksklasse Braunschweig. Sie befindet sich
auf dem letzten Platz der Staffel. Eine Rettung
auf den Relegationsplatz bei einem Rückstand
von 8 Punkten wird äußerst schwierig.

4. Mannschaft
Die Mannschaft liegt zurzeit auf dem vorletzten
Platz in der Kreisliga. In der Rückserie wurde
bisher gegen die drei besten Mannschaften
verloren. Eine Rettung auf einen Nichtabstiegs-
oder den Relegationsplatz ist noch möglich, da
die entscheidenden Spiele bewusst an das
Ende der Spielserie gelegt wurden und die
Konkurrenten nur 1 bzw. 3 Punkte besser sind.

5. Mannschaft
Die Mannschaft ist in der 1. Kreisklasse
gemeldet. Die Mannschaft hat noch kein Spiel
gewonnen und belegt den letzten Platz in der
Tabelle. Ein Abstieg lässt sich vermutlich nicht
vermeiden.

Im bisherigen Herren-Spielbetrieb zeigt sich,
dass der anfangs beschriebene Abgang von drei
Spielern aus der 1. Mannschaft sich durch-
gängig über alle anderen Mannschaften er-
schwerend dabei auswirkt, das Spielniveau in
den zugeordneten Spielklassen zu halten.

Spielbetrieb Damen

Die 2. Damen-Mannschaft wurde aufgrund von
berufsbedingten Abgängen einiger Spielerinnen
nach der letzten Spielserie abgemeldet. Die
1. Damen-Mannschaft spielt in der Kreisliga und
liegt auf dem letzten Tabellenplatz.

Spielbetrieb Jugend
Zurzeit trainieren ca. 20 Jugendliche montags
und freitags unter Anleitung von zwei Trainern in
der Turnhalle der Grundschule Heinrichstraße.
Eine Gruppe der Jugendlichen ist auf dem oben
abgedruckten Foto zu sehen.

Es wurde eine Jungen-Mannschaft mit 10
Spielern in der 2. Kreisklasse gemeldet. Die
Punktspiele werden mit jeweils 4 Spielern aus
dem 10er-Kader durchgeführt. Die Mannschaft
belegt momentan einen mittleren Tabellenplatz.

Dirk Bosse / Jürgen Telschow
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Fußballabteilung BSC Acosta 2015/16

Nachdem Ende 2015 eine Ära des BSC Echos
zu Ende gegangen ist, und Uwe Wolff als
langjähriger Redakteur den redaktionellen
Staffelstab an Marianne Bock und Sabrina
Braukmeier als neues Echo-Duo übergeben hat,
möchte ich meinen ersten Beitrag zum neuen
Echo-Konzept mit einem großen Dankeschön
an Uwe Wolff beginnen: Vielen Dank für die
vielen gemeinschaftlichen Momente im Dienste
des Vereins, die ich mit Dir erleben durfte. Du
warst und bleibst für mich immer Inspiration
dank Deiner ruhigen und besonnenen Art
Herausforderungen anzugehen und zu bewäl-
tigen. Natürlich möchte ich aber auch hier gleich
Marianne und Sabrina danken, dass sie diese
spannende Aufgabe übernehmen und freue
mich bereits auf das „neue“ Echo.

Ich habe mich dabei ertappt, mir selbst die
Frage zu stellen, wie der Beitrag eines Abteil-
ungsleiters für das Echo aussehen sollte, wenn
dies alle drei Monate erscheint und bereits viele
sportliche Berichte sehr zeitnah in den neuen
sozialen Medien, wie z. B. Facebook
erscheinen. Deswegen möchte ich mich in
diesem und den nächsten Beiträgen eher auf
die, aus meiner Sicht, nennenswerten Highlights
konzentrieren, ohne mir das Recht auf
Vollständigkeit anzu-maßen.

Zudem werde ich immer mal wieder gerne
Aspekte ansprechen, die weniger mit dem Sport
zu tun haben, sondern mehr mit dem Ganzen:
dem Platz und dem Miteinander der Ehren-
amtlichen, Funktionäre, Mannschaftsverant-
wortlichen, der Mitglieder und der Eltern unserer
jüngeren Fußballern. Also das, was letztendlich
gemeinhin für das Vereinsleben in toto steht.

Aber genug der Allgemeinplätze! Kommen wir
einfach mal zu ein paar interessanten Fakten
der ersten Hälfte der Saison und der Monate
nach der Winterpause 2015/16. Interessant
sicherlich deswegen, weil unser Verein für ein
gesundes Zusammenspiel zwischen Leistungs-
und Breitensport im Braunschweiger Fußball
steht. Viele unserer Mannschaften spielen
erfolgreich und mit guter Unterstützung seitens
der Verantwortlichen auf hohem Leistungs-
niveau: die 1. Herren (Landesliga), die 2. Herren
(Bezirksliga), die 1. Frauen (Oberliga), die A1
und die B1 (beide Niedersachsenliga), die C1
(Landesliga) und die D1 (Kreisliga) sowie die
A2, B2 und C2 auf Bezirksliganiveau und auf
Kreisebene die 2. Frauen, 3. Herren, die Ü32,
die 1. und 2. Ü42 (letztere als „weißes Ballett“
unterwegs und immer wieder für pyrotechnische
Ergebnisse auf dem Kleinfeld gut), die B3, die
C3, die D2, die D3, die E1, die E2, die E3, die
F1, die F2, die F3 und nicht zuletzt auch die G1
und G2 – geduldig und kompetent von Peter
Linnemann betreut. Man möge mir dieses Her-
vorheben eines Einzelnen verzeihen, aber ich
finde man kann Peter nicht genug für seinen
Einsatz für die Kleinsten unseres Vereins loben.
Dort wird der Grundstein einer langanhaltenden
Liebe für unseren BSC Acosta gelegt.
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Es ist also für jeden, der Fußball spielen
möchte, das richtige Team dabei und auch das
sollte uns erfreuen, da es nicht immer so selbst-
verständlich und überall möglich ist. Ich freue
mich auch sagen zu dürfen, dass wir mit allen
Mannschaften eine bisher recht erfolgreiche
Saison absolvieren. Eine tolle Leistung hat
unsere 1. Herren gezeigt, die zurzeit Tabellen-
führer ist.

Die A1 rangiert nach dem sensationellen Auf-
stieg in die Niedersachsenliga nun auf einem
beruhigenden Mittelfeldtabellenplatz, die B1 und
die 2. Herren sowie viele andere Mannschaften
sind voll im Soll, die Ü32 (sie Altherren zu nen-
nen finde ich ein wenig despektierlich) ist
Tabellenprimus der Altherrenkreisklasse und
viele Andere leisten ihren Beitrag für einen
ruhigen Saisonverlauf.

Sicherlich haben wir auch ein paar „Sorgen-
kinder“, aber ich bin mir sicher, dass auch die
Mannschaften, die zurzeit tief in den Abstiegs-
kampf verwickelt sind, noch die Kurve bekom-
men können.

Mehr Sorgen machen mir eher weiterhin die
langanhaltenden Probleme mit dem Wieder-
aufbau der vor Jahren abgebrannten Geschäfts-
stelle, einschließlich Kabinentrakt der 1. Herren.
Genauso einschränkend ist auch die Tatsache,
dass wir seit Jahren keine neuen Mannschaften
melden können, da die Plätze für den Trainings-
betrieb definitiv nicht ausreichen. Und wenn sich
dann doch Optionen dafür ergeben, müssen wir
uns mit sehr „fragwürdigen“ Entscheidungen der
städtischen Verantwortlichen arrangieren. Hier
bekleckern sich die Stadt und die dafür zu-
ständige Abteilung nicht gerade mit Ruhm, auch
wenn diese aktuell mit der Flüchtlingskrise und
den eventuellen Mindersteuereinnahmen durch
den VW-Skandal zusätzliche Herausforder-
ungen zu stemmen haben.

Trotzdem möchte ich hier noch zwei Lichtblicke
hervorheben, um meinen Beitrag nicht mit
einem Klagelied zu beenden: zuerst ein ganz
großes Dankeschön an Frank Mengersen,
Julian Runzer, Holger Zobel, an alle Helferinnen
und Helfer, Sponsoren, Eltern und
Verantwortlichen, die es möglich gemacht
haben, ein solch herausragendes Turnier wie
den 12. i-unit Cup zu veranstalten.
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Ich durfte bis jetzt ein kaum so gutbesetztes B-
Juniorenturnier in der Braunschweiger Gegend
erleben, wie dieses, jeden Januar stattfindende,
Turnier.

Ich bin mir sicher, dass auch der am Donners-
tag, 5. Mai 2016, organisierte Super8-Cup ein
so großer Erfolg wie das i-unit Turnier werden
wird und freue mich jetzt schon auf das Gewusel
auf der Bezirkssportanlage Franzsches Feld an
Christi Himmelfahrt mit vielen sportlichen Aktivi-
täten und attraktivem Rahmenprogramm.

Zum Abschluss möchte ich noch auf die Jahres-
hauptversammlung der Fußballabteilung am
Freitag, 11. März 2016, um 20 Uhr im Vereins-
heim hinweisen.

Vereine leben von der Partizipation der eigenen
Mitglieder und dies ist auch bei uns nicht an-
ders. Umso wichtiger ist es, dass wir an dem
Abend ein volles Vereinsheim erleben dürfen.

Mit diesem Hinweis möchte ich meinen Beitrag
für das Echo beenden und freue mich weiterhin
auf eine gute und erfolgreiche Zeit mit Euch
allen.

Francesco Ducatelli
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Nachbericht und Danksagung

Am zweiten Januar-Samstag hat in der Franz-
sches-Feld-Halle mit dem 12. i-unit-Cup 2016
das traditionelle B-Junioren-Fußballturnier des
BSC Acosta mit 8 hochklassigen Vereinen der
B-Jugend-Bundesliga, -Regionalliga und -Nie-
dersachsenliga stattgefunden.

Über den gesamten Tagesverlauf konnten die
ca. 600 Zuschauer bei unserem besonderen
Hallenturnier, mit welchem wir nun schon zum
12. Mal in das neue Jahr gestartet sind und
Gäste aus mehreren Bundesländern begrüßen
durften, wahrlich B-Jugendfußball der
Spitzenklasse beobachten.

Das Turnier gewann die U 17 von Eintracht
Braunschweig im Finale mit 3:1 gegen den TSV
Havelse, die sich im Halbfinale gegen das
insgesamt wohl stärkste Team und
gleichzeitigen Turnierfavorit RB Leipzig
überraschend durchgesetzt hatten.

Der vermeintlich klassentiefste Niedersachsen-
ligist BSC Acosta schied im Viertelfinale nach
langer Führung und anschließendem 9 m-
Schießen sehr unglücklich gegen den späteren
Turniersieger Eintracht aus und erreichte letzt-
endlich Platz 7. Das höchste Ergebnis des
Tages erzielte übrigens die Mannschaft des RB
Leipzig, die im kleinen Finale um Platz 3 und 4
recht beeindruckend mit 12:3 gegen den SV
Babelsberg dominierte.

B-Junioren-Hallenfussballturnier des
BSC Acosta e.V. am 9. Januar 2016 in

der Halle Franzsches Feld
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Für den BSC Acosta ziehe ich als Turnierorga-
nisator im Nachgang bezüglich der gesamten
Veranstaltung ein absolut positives Fazit:
Wir haben gute Stimmung, sehr großen Zu-
schauerzuspruch, zufriedene Sponsoren, ein
wirklich starkes Engagement der zahlreichen
Helferinnen und Helfer und technisch hoch-
wertigen wie erfreulich fairen Jugendfußball
erlebt!

In diesem Zusammenhang nochmals mein
besonderer Dank an die vielen Helferinnen
und Helfer, allen voran die unermüdlichen
Werner Mengersen und „Manni“ Speichert,
die B 1-Verantwortlichen Julian Runzer,
Holger Zobel und Stefan Kotetzki, die
umsichtige Turnier-leitung „Mantelklaus“
Müller, Dietmar Kahrens und Deniz Güven
sowie an das fleißige B 1-Orga-Team um
Petra und Thomas Wald, Kirsten Zobel,
Marlis Grzybowski-Mosenheuer und die
zahlreich engagierte B 1-Elternschaft!

Abschließend sei gesagt, dass wir uns aufgrund
des bereits erneut zugesagten Haupt-
sponsorings unseres langjährigen FFK-Förder-
bzw. Turnierpartners i-unit consulting schon
jetzt auf den 13. i-unit-Cup am wahrscheinlich
14. Januar 2017 freuen …

BSC Acosta …mehr als Fußball!

Frank Mengersen
Turnierorganisation i-unit-Cup
Koordinator Leistungsblock BSC Acosta
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Interview mit dem neuen Trainer der
1. Frauenmannschaft

Wie heißt Du und wann bist Du geboren?
Christian Ahrenhold; 05.04.1982

Wie bist Du überhaupt zum Fußball gekom-
men?
Seit der F-Jugend bin ich dem Fußball verbun-
den und habe selbst aktiv bis zu meinem
26. Lebensjahr gespielt. Bereits mit 16 Jahren
habe ich meine erste Trainerstation bei uns im
Dorfverein, eine E-Jugend, übernommen. Bis
heute macht mir meine Aufgabe als Trainer jede
Menge Spaß, auch wenn es manchmal nicht so
einfach für uns ist.

Welche Stationen hast Du als Trainer durch-
laufen?
BSV Bruchmachtersen, Eintracht Braunschweig,
Freie Turner Braunschweig, SV Schwarzer Berg
(Herren), VfR Eintracht Nord Wolfsburg
(Herren), Freie Turner Braunschweig, BSC
Acosta

Warum hast Du Dich dazu entschlossen,
Trainer bei der 1. Frauenmannschaft des
BSC Acosta zu werden?
Ich habe bisher viele Erfahrungen im Fußball
gesammelt und nach der Trennung von Freie
Turner wollte ich unbedingt hier in der Um-
gebung bleiben und für mich etwas Neues
kennenlernen. Dass ich nun auf der „anderen“
Parkseite eine neue und interessante Aufgabe
übernehmen würde, freut mich und macht für
mich vieles einfacher, da man bereits einige
Leute kennt.

Welche Ziele möchtest Du mit der
Mannschaft erreichen? Wie wirst Du diese
angehen?
Wir sind Braunschweigs bestes Frauenteam und
wollen die Oberliga halten!! Zudem stehen wir
im Halbfinale vom Wolters-Pokal und möchten
unbedingt ins Finale einziehen.
Der Schwerpunkt der Vorbereitung liegt im
Passspiel und im Torabschluss.

Mit welchem Bundesligaverein fühlst Du
Dich verbunden?
Ganz klar Eintracht Braunschweig! Ich war
8 Jahre dort Jugendtrainer und habe noch mit
Torsten Lieberknecht und Darius Scholtysik
zusammengearbeitet. Auch zu „Bussi“, dessen
Sohn hier im Verein spielt, besteht der Kontakt
über Jahre.

Was machst Du, wenn Du Dich nicht auf dem
Fußballplatz befindest?
Durch meinen Schichtdienst bleibt mir nicht viel
Zeit für andere Sachen, doch wenn dann mal
kein Training ist, entspanne ich gerne im Garten.

Wer unsere Damen
unterstützen möchte:

Das nächste Punktspiel auf
dem FF findet am 6. März 2016
um 13:00 Uhr statt.

Gegnerinnen: MTV Barum
(derzeitiger Tabellenplatz 4)
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Was macht eigentlich...
...Arno Kraus

(Breitenbach-Insider: „Der Held‟)

Seid gegrüßt, Fußballfreunde!

Was gibt es Neues von Arno?
Wer ist Arno?

Also ich bin Jahrgang 1975 und bin fast zeit-
gleich mit Butze (Michael Burdorf) so mit guten
4 Jahren in den BSC eingetreten, damals in der
F-Jugend bei Spatze (Eberhard Sperling). Das
war damals kein Kinderschlecken:
- eine G-Jugend war noch nicht erfunden und
der Nussberg war noch mindestens 140 m
höher,
- die Winter waren noch Winter – die Bundes-
wehrkasernen kaum geheizt,
- und die Sommer waren noch Sommer.

In meinen Erinnerungen war das härteste Spiel
meiner aktiven Laufzeit das Pokalfinale in
Melverode, was wir als jüngerer Jahrgang ge-
wannen – die Hitze war unerträglich!

Was uns neben dem Sport zusammenge-
schweißt hat, war natürlich der Teamgeist un-
serer Eltern. Die Saisonabschlussfeiern waren
immer ein Highlight.

So spielte ich die ganze Jugend beim BSC:
Ich lernte bei Klaus offiziell, dass der Verein
mehr als Fußball ist – man spielt Theater und
fährt gemeinsam in die Ferien nach Breitenbach
– und als ich in die Herren kam, wurde ich u. a.
dank des jährlichen Höhentrainings in Tirol tat-
sächlich von Werner Müller beim ersten Punkt-
spiel der 1. Herren nach der Sommerpause in
der Abwehr eingesetzt, und da sollte ich diverse
Jahre bleiben.

Hatte ich Menge, ich meine, in seinem ersten
Jahr als C-Jugend Trainer damals bei Willi
kennengelernt, so durfte ich mich nun mit ihm in
einer Mannschaft über den Platz quälen. Leid
verbindet. Diese Poller! Das war eine tolle Zeit.

Mein Architekturstudium in Cottbus bescherte
mir die letzten Jahre trotz der Entfernung noch
eine schöne Zeit in der 2. Herren; die will ich
auch nicht missen. Mit Diplom zog ich dann zu
Isa, die 2003 bei Boehringer in Ingelheim ange-
fangen hatte. Ich arbeitete dann 10 Jahre in
einem Architekturbüro in Ludwigshafen am
Rhein, was Spaß machte und wo ich auch
Prokurist war. Nur suchte ich mir für mehr
Lebensqualität einen Job in der Nähe: Bei der
Stadt Bingen am Rhein, Amt für Gebäude-
wirtschaft, bin ich nun Abteilungsleiter und
stellvertretender Amtsleiter. Groß aktiv bin ich
derzeit nicht, da ich nach einer Meniskus-
operation im rechten Knie auf einmal so aus
dem Nichts eine Kniearthrose Stufe 3 bis 4
habe. Bin da schwerwiegend ratlos. Wer mich
kennt und weiß, was wir in Breitenbach machen,
der weiß, wie schwer es mir fällt, Neigungs-
gruppen vorzuwählen.

2010 ist mein Sohn Simon geboren, der beim
VFL Frei-Weinheim spielt und mich eben noch
gefragt hat, wann wir dieses Jahr nach Breiten-
bach fahren. Über die Breitenbacher halte ich
den Kontakt zum BSC.

Ich grüße alle, die mich kennen, und seid nicht
traurig, dass ich nicht alle erwähnt habe, ich
sollte ja nur mal kurz schreiben, was es Neues
gibt.

Arno
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Breitenbach 2016

Wie schon seit über 40 Jahren gibt es auch
2016 eine Ferienfreizeit für Jungen im Alter von
8–15 Jahren. Los geht es am 26. Juni um ca.
8:00 Uhr am Hbf. in BS, zurück kommen wir am
16. Juli gegen 19:00 Uhr.

In unserem wunderschön gelegenen Haus sind
die Jungs in 3–5 Bett-Zimmern untergebracht.
Der Fahrpreis von 490 € für 20 Tage beinhaltet
neben der Bahnfahrt und Vollverpflegung eine
Menge Freizeitaktivitäten von Schwimmbad-
besuchen über Sommerrodeln, Tagesausflüge
(z. B. nach München) bis zu Spaßaktivitäten wie
Minigolf, Kegeln, Lagerfeuer oder kleinen
Wanderungen. Daneben kommen auch sport-
liche Aktionen wie Fußball, Baseball, Family-
Tennis u. Ä. auf der hauseigenen Wiese nicht zu
kurz. Auch bei schlechtem Wetter gibt es Spiel
und Spaß im Haus wie z. B. Abend-Shows oder
Tipp-Kick, Kicker, Tischtennisturniere oder
Neigungsgruppen (Tassen bemalen, T-Shirts
färben, Flugzeuge bauen u. Ä.)

Bilder und Infos vergangener Jahre findet Ihr auf
unserer Homepage www.bsc-echo.de. Dort gibt
es auch die Anmeldung für die Fahrt zum
Herunterladen.

Persönliche Informationen gibt es bei den Be-
treuern oder telefonisch bei Paule (Ralf Wille)
unter 400734 oder 470-8071 und auch per Mail
(r.wille-bs@t-online.de).

Wir freuen uns auf drei tolle Wochen mit Euch!
Eure Breitenbach-Betreuer



20


